
Was passiert auf dem Epwp-Tre!en?
Das Epwp-Tre!en in Frankfurt ist 
zum Zusammenkommen für Men-
schen, die Unterstützung suchen, 
weil sie z.B. keinen Anschluss an 
eine der existierenden Gruppen in 
Berlin, Leipzig oder Hamburg 

haben. Das Tre!en kann genutzt 
werden, um InSeL- oder individuel-
le Lernprojekte zu bearbeiten. 
Darüber hinaus wird es auch Erfah-
rungsberichte von Menschen aus 
den bestehenden InSeL-Gruppen 
geben.

Es passiert, was passiert!

Bei Fragen zu Übernachtungsplätzen, Interesse an der 
Dauerausstellung zur Geschichte des ehemaligen 

Polizeigefängnisses Klapperfeld etc:

Kontakt: !m@onlineInSeL.org

Herzliche Einladung der Insel für selbstbestimmtes Lernen zum 
„Es-passiert-was-passiert-Tre!en“ (kurz: Epwp-Tre!en) am 

15. Dez. 2012, 11-18 Uhr im Klapperfeld, Frankfurt am Main.

Klapperfeldstr. 5
Frankfurt a.M.

Sa. 15.12.2012, 11 bis 18 Uhr

e
M

ai
n 

   
   

   
   

   
  K

on
ra

d-
Ad

en
au

er
-S

tr
aß

e

eHbf                                        Zeil                                                  Zeil

Seilerstraße

Kl
in

ge
rs

tr.

Po
rz

el
la

n 
  h

of
st

ra
ße

Kl
ap

pe
r  

 fe
ld

st
ra

ße

Heiligkreuzstr.

Albusstraße
»Konstabler

Wache«



Mehr Informationen "ndet ihr auf unserem Blog:
www.onlineInSeL.org

Was ist eigentlich InSeL?

InSeL steht für Insel für Selbstbe-
stimmtes Lernen. Die InSeL ist ein 
Lern- und Forschungskollektiv, das 
sich mit Themen wie Lernen, 
Bildung, Sozialisation, der Konst-
ruktion von Kindheit, Gleichbe-
rechtigung, Partizipation und 
der Kritik der gesellschaftli-
chen Institutionen wie 
Schule oder Universi-
tät auseinander 
setzt.
Die InSeL richtet 
sich besonders 
an Menschen, die sich mit 
Bildungsarbeit – z.B. mit Schule 
oder politischer Bildung – beschäf-
tigen wollen, steht aber auch ande-
ren Interessierten o!en. Bislang 
haben sich verschiedene Themen-
gruppen entwickelt: Eine besteht 
aus angehenden Lehrer_innen an 
staatlichen Schulen, die sich für das 
Referendariat in Bezugsgruppen 
organisieren, um sich in ihrer kriti-
schen Auseinandersetzung mit 
dem Regelschulsystem zu unter-

stützen. Eine weitere Gruppe tri!t 
sich regelmäßig, um an den jeweils 
eigenen Themen und Fragestellun-
gen zu arbeiten und gemeinsam 
die individuellen Lernwege zu 

re#ektieren. Zuletzt hat 
sich eine Auszeit-Grup-

pe gegründet, 
die der Frage 
nachgeht, wie 

wir uns gegen-
seitig bei der 

Gestaltung eines 
Lebens unterstützen können, das 

partielle Auszeiten über#üssig 
macht, weil es den Bedürfnissen 
der Einzelnen weitgehend 
entspricht.


